
Liebe Leserinnen und Leser,

WORT AN DIE GEMEINDE

Ob es eine Typenfrage ist, wenn jemand 

auf die Frage nach der schönsten Jahreszeit 

mit Herbst antwortet, mag dahingestellt 

sein. Es steht fest: der Herbst hat seine 

besonderen Reize und eine eigentümliche 

Ausstrahlung: fallende Blätter, Ernte, Ne-

bel, kürzer werdende Sonnenscheindauer 

und eine ruhige besinnliche Stimmung. 

Im Leben unserer Kirchengemeinde 

geht es allerdings in den beiden Kern-

monaten Oktober und November nicht 

ganz so ruhig zu: besondere Höhepunkte 

unserer Gemeindearbeit sind zu nennen, 

mit einer Fülle von Veranstaltungen: so 

z.B. Erntedank, Konfi-Freizeit, Kinder-

singwoche, Reformationsfest, Konzerte, 

Gemeindeversammlung, Lesenacht, Sil-

berne Konfirmation usw. Kaum etwas zu 

spüren von Besinnung und Herbststim-

mung. Lediglich der Buß- und Bettag und 

der Ewigkeitssonntag geben etwas von der 

eigentümlich ruhigen Atmosphäre  dieser 

Jahreszeit wieder, wie sie 

auch auf dem Titelbild 

zu spüren ist, mit dem 

Tier an einem Waldsee. 

Für mich ist aller-

dings nicht der Hund ein 

typisches Waldtier, sondern das Reh, das 

Kaninchen und das Wildschwein. Ach ja, 

das Wildschwein, dass sich ja immer mehr 

dem Menschen und seinen Häusern und 

Gärten nähert.

Das Wildschwein! Das sei sein Lieb-

lingstier, antwortete Jörg Zink anlässlich 

eines Interviews zu seinem 90. Geburts-

tag. „Das Wildschwein hat die Eigenart, 

durch das Unterholz zu streifen und dort 

sein Futter zu suchen, so, stelle ich mir 

vor, gehe ich durch das Unterholz der Kir-

che, mit der Nase am Boden und finde 

dort die Menschen, zu denen ich gesandt 

bin.“ Ein schönes Bild für uns Christen 

und unsere Gemeinde. Wir sind auf der 

Suche nach Futter, nach dem, was uns 

am Leben hält und trägt und gleichzeitig 

immer erdverbunden, bodenständig und 

nahe bei den Menschen. Und das ande-

re Tier, das zum Herbst und zu Jörg Zink 

gehört, ist die Wildgans, die sich auf den 

Weg macht, enge Grenzen überschreitet, 

den Horizont weitet und neue Perspek-

tiven erö^net. Ich wünsche Ihnen einen 

wunderschönen Herbst mit Haus- und 

Waldtier, vor allem mit Wildschwein und 

Wildgans an Ihrer Seite. 

Harald Fenske
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